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Beit'piel

II.

137.

Beil'piel

III.

110

ift nach dem aus Fig. 72 erfichtlichen Plan auf einem von

der Stadt gefchenkten Bauplatze 1875 errichtet (Arch.:

Waller) und bietet Raum zur Aufnahme von 80 Kindern.
Es befinden lich im Kellergefchol's die Koch- und \Vafchküche nebfl'.

Zubehör, die Heizkammer der Feuer—Luftheizung und die Wirthfchaftskeller;

im Erdgefchofs 2 Aufenthaltsi‘alle mit Badezimmer, Kleiderablage und

Abort, 3 Schlafzimmer, 1 \Värterzimmer und eine bedeckte Terrafl'e; im

I. Obergefchofs ein Berathungszimmer für die Verwaltung mit Kleider—

ablage, 2 \Vohn— und Schlafzimmer und Trockenboden.

Die Stockwerkshöhe beträgt im Erdgefchofs 4,4 m, im I. Oberge-

fchofs 3,0 m.

Die Verwaltung unterfleht dem Stuttgarter Frauenverein, durch

defien Beiträge auch die Mehrkotten des Betriebes gedeckt werden.

Die Maria-Apollonz'a-Krippe zu Düren if’t auf Koflen

des Commerzienraths Haß/ch in einem [ehr reichlich aus—

gettatteten Neubau (Arch. Schleicher) 1884 begründet

  

 

    
Olga-Krippe zu Stuttgart.

Erdgefchofs. — 11500 n. Gr.

Arch. : lValizr.

worden; die Aufnahmezeit it't von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, der tägliche

Koflenbeitrag für jedes Kind auf 10 Pfennige fett gefetzt.

Das Gebäude enthält im Kellergefchofs die Koch— und Wafchküchen mit Zubehör, die Feuerfiellen

der Sammel-Luftheizung und die Vorrathsräume;

eine geräumige offene Halle, zwei Verwaltungszimmer, Milchküche,

Kleiderablage und Bedürfnifs-Anftalt; im I. Ober-

gefchofs ein Berathungszimmer fiir die Verwaltung, Schlafräume für

das Perfonal, Bodenräume und einen Abort.

In dem fur die Säuglinge beflimmten Saale flehen 20 Bett-

chen; die Belegzifi'er der Anflalt ift auf höchfiens 56 Kinder bettimmt.

Die K‘oflen werden für den Bau auf 68000 Mark und für

die innere Einrichtung

20000 Mark angegeben; zur

Deckung der Mehrkotten des

Betriebes itehen die Zinfen ei»

Badezimmer,

auf

Fig. 73.

nes Kapitals von 191 000 Mark

zur Verfügung.

Als Beifpiel einer

kleineren Krippe wird

die in einem Theile des

für Miffionszwecke die-

nenden Vereinshaufes

Si. Mattäz' zu Hamburg—

Hammerbrook unterge-

brachte Anftalt mitge-

theilt, welche 1887 von
Haflm’l‘ erbaut worden ift.

Die Krippe benutzt

den rechtsfeitigen Theil m 9 8 7 6 5 ‘ 3 2 0 1=300

des in Fig. 73 darge- “*“ ‘ “d' l ‘
fiellten Gebäudes.
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Wuhnung

Krippe zu Hamburgliammerbrook.

Erdgefchol's.

Arch.: Hafletlt.

 

im Erdgefchofs, deiTen Grundrifs in Fig. 74 beigegeben

ift, je einen Aufenthaltsfaal von rund 50 qm Grundfläche für die kleinflen, bezw. für die älteren Kinder,

Fig. 74.
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Maria-Apollania—Kxippe zu Düren.

Erdgefchofs.

Arch. : Schleicher.

Sie enthält einen Saal von etwa 70 qm Grundfläche, welcher für 18 Kinder theils mit Bettchen‚

theils mit Wagen und aufserdem mit teilen kleinen Tifchen und Bänken und mit einer Gehfchule ausge-

ftattet itt, fo wie einige \Vohn- und Verwaltungsräume.

Die Ketten des Betriebes, welcher von einer Diaconiffin, einer Gehilfin und einem Dienflmädchen


